
ELV-Serie Kfz-Elektronik Fernfichtdimmer
EV

KEZ - FERNLICjTDIMMER

Der ELV-Kfz-Fernljchtdimmer verbessert die Sichtverhti/tnjsse wdh-
rend der Umschaltphase von Fern- auf Abblendlichi.

Wie mit germ gem Aufwand these Schaltung aufgebaut Lverden kann,
zeigt dieser A rtikel.

Aligeineines
Beim Umschaltcn von Fern- auf Abblend-
licht hraucht das rnenschliche Augc cinige
wenige Sekunden, urn sich an die verLinder-
ten Sichtvcrhältnisse anzupassen. Die ge-
hrauchliche abrupte Umschaltung führt
dazu, dal3 man für kurze Zeit nahezu ,,im
dunkein" steht.

Mit Hilfe moderner Elektronjk 1st es ohne
grol3en Aufwand rnogiich, beirn Umschal-
ten von Fern- auf Ahbicndlicht das Fern-
licht nicht abrupt. sondern langsam abzu-
schalten - der Umgewdhnungscharakteri-
stik des menschliehen Auges angepal3t.

Der Dinimvonang des Fernlichts (Ian--
same Ausschaltphase) 1st SC) gewiihlt, dal3
unmitteihar naeh dem Ausschalten zu-
nachst cin plotzlieher, jedoeh nieht zu gro-
13cr Helligkcitssprung und ansehiiel3end
eine kontinuierliehe weitere Absenkung
innerhaib von ea. 3 Sekunden eingeleitet
wird. Beim Erreichen von ungefahr der
halben Betricbsleistung der Scheinwerfer-
lampen wird ganz abgesehaltct. Bud 2 zcigt
den entspreehenden Kurvenverlauf.

Innerhaib dieser Dimnizeit von ea. 3 Se-
k undcn hat das mcnschlichc Augc die MOg-
Iichkeit, sich den ge13nderten Hclligkeits-
verhaitnissen anzupassen. Diese Zeitwerte
sind in der Praxis erprobt und dUrften in
den meistcn Fallen ciii Optimum zwischen
Verzdgerung und Sichtverhültnisse darstel-
len.

Zur Schaltung

In Bud I wird das Bioeksehaltbiid mit deni
Anschlu13schema des ELV-Kfi-Ferniieht-
dimmers gezclgt.

Wie daraus zu crsehcn 1st, besitzt die Sehal-
tung iediglieh 4 Anseh1ul3putikte. 2 davon.
,,a" und fl d", liegen direkt parallel zum
Fernliehtkontakt. Uber these Ansehlüsse
flicllt spitter wbhrcnd des Dimmvorgangs
der voile Lampenstrom der Fernseheinwer-
fer. Die Zuieitungen sind daher kurz zu hal-
ten bei einem minimalen Leitungsquer-
schnitt von 1,5 mm2.

Der dritte Ansehlull ,,b" wird mit der Kfz-
Masse verbunden, und der viertc AnschlLili
c" licgt uber den Einschalter S I ebenfalls

an der Kfz-Masse. Da fiber die beiden letzt-
genannten Zulcitungen (,,h" und e") nur
geringe Steuerstrome fliellen, spielt deren
Lange eine untergcordnete Rolle und als
Querschnitt reichen 0,4 m111 2 aus.

Beim Kippschalter S I handeit es sich urn
den Hauptschalter des Fernlichtdimmers,
der an geeigneter Stelle im Armaturenhrett
o. ii. einzubauen ist. Wird S I geschlossen,
schliellt der Rclaiskontakt re 1, und die ci-
gentliche Steuerclektronik wird mit Span-

nllng versorgt -der Fernhchtdirnmer 1st be-
tricbsbereit.

Line weitere Voraussctzung zum Betrieb ist
sclbstverstlindlich das Einsehalten des
Lichtschaltcrs, d. h. zwischcn den An-
schlulipLinkten ,,a" und ,,b" (Masse) steht
die Kfz-Bordspannung an.

Durch Betatigen des Fernlichtschalters
schliellt derentspreehendc Kontakt und die
Fernscheinwerfer Ieuchten auf. Dies ist die
hhliche Funktion, wie sic standardmallig
in) Automobilbau verwandt wird.

1st der ELV-Kfz-Fernliehtdimmer einge-
baut, so Obcrwacht die interne Ablauf-
steucrung Ohcr den Platinena nsehlullpunkt
,,d" die Lanipenspannung der Fernsehein-
wcrfei.

liii selhcn Moment, in dcm der Fernliehtre-
laiskontakt re öffnet, d. h. die Fernschein-
werfcr ausgesehaltet werden, tritt am Plati-
nenansehlullpunkt ,,d" ein negativer Span-
nungssprung auf. Dies wird von der Ab-
laufsteucrung erkannt, die daraufhin den
En dstufe n- Leistu ngs-Sch a I ttransi sto r so
ansteuert, dalI die Fernschcinwerfcr wei-
terhin Spannung zugefUhrt hekommcn, je-
doeh mit abfallender Tendenz, entspre-
ehend der in Bud 2 dargestclltcn Kurve.
Genaugcnonimen handelt es sieh hicrhei
jedoeh tim eine geschaltcte Spannung mit
eincr Frequenz von ea. 500 Hz, bei der sich
das Tastverhältnis (Puls/Pauscn) vera n-
dert. Hierdurch kann die zu verarbeitendc
Verlustleistung schr niedrig gehalten wer-
den bei kieinen Abmessungen der Sehal-
tung. Das Auge nimmt den Helligkeitsver-
lauf entsprechendl Bild 2 wahr. Sohald die
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Lampenspannung auf Ca. 40% ihres
Nennwertes ahgcfallen ist, erfolgt automa-
tiseh die Endabsehaltung.

Bild 3 zeigt die Schaltung des ELV-Kfz-
Fernliehtdimmers im Detail.

Wird S I geschlossen, zicht Re I an, und die
Spa nnungsvcrsorgung erfolgt Ober re 1
sowie L 1 und D 4.

Soil das Fernlieht ausgesehaltet werdcn,
d. h. der autoiiiatisehc Dimnivorgang he-
ginncn, öffnet der Fcrnliehtkontakt, und
am Platinenanschlullpunkt ,,d" tritt cin ne-
gativcr Spannungssprung auf(Wcchscl von
Ca. + 12V auf DV). Diescr Spannungs-
sprung wird Dber R26 und C6 auf den
nieht invertierencien (+) Eingang (Pin 5)
des als Komparator arbeitenden OP 3 ge-
gebcn und crschcint dort am Ausgang
(Pin 7). Das Speicher-Flip-Flop, bestehend
aus den Gattcrn N 2/N 3 wird gesetzt, und
der Ausgang (Pin von N 3) wcchselt von
.,high" auf ,,Iow" (Ca. 0 V). Hicrdurch wer-
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Bud 1: B/ockschalthild des EL V-Kfz-Fernhic/itdiintners einschlieJ3lich Ansc/zIiiJ3.rchema
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Ri/tI .1: Schaltz,ni,' des ELV-Af-FernIichtdinuners

dcii I I und 13 gesperit, d. h. der mit OP i
aufgebaute Oszillator wi rd freigegcben, WIC

auch der nachgeschaltete mit OP 2 aufge-
baute Komparator. Der fur dcii 3sekündi-
gen Ablauf des Dimmvorgangs verant-
wortliche zeitbestimmende Kondensator
C 3 kann Ober R 10 aufgeladcn werden.

Am nicht invcrtiercnden (H-) Eingang
(Pin 10) des 0P2 steht die dreieckformige
Osziilatorspannung des mit OP I nod Zu-
satz.hcsclialtung aulgebauten Frequcnzge-
nerators an, während am invertierenden (-)
Eingang (Pin 9) die Schaltschweilc des als
Kornparator arbeitenden OP 2 iangsam
durch das Aufladen von C 3 nach oben vcr-
schoben wird. Hierdurch vertindert sich
das PuIs/Pauscnvcrhaltnis der Ausgangs-
Rcchtcckspannung an Pin  des 0P2, ent-
sprechend der in Bud 4 dargestellten Kur-
venform. Es ist zu sehen, daB mit steigender
Spannung an Pin  des 0P2 die Zeitspan-
nen, in denen das Ausgangssignal an Pin 8
,,high"-Potential fhhrt, kurzer werden. ci. Ii.
die Einschaitzeiten der Fernscheinwerfer-
lampen werden gleichfalls khrzer - die F-Tel-
ligkeit sinkt.

Da die Ansteuerfrequenz bei ca. 500 Hz
licgt, ist sowohi die Lampentrhgheit als
auch die Empfindlichkeit des menschlichen
Auges hdhcr, SC) daB einc voilkommen
flackerfreie Steuerung vorliegt.

Die Regelvorgtinge innerhaib der Schal-
tung laufen so schneil ab, daB unmittelbar,
nachdem der Fernhchtkontakt geoffnet
hat, der Endstufentransistor 16 fiber den
Treiber 15 mit der an Pin 8 des OP 2 anlie-
genden Rechteckspannung angesteuert
wird, und die Fernscheinwerfer kontinu-
ierlich nut abnehmender l-iclligkeit weiter-
lcuchten, selbstversthndlich ohne einen
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Hell igkcitseinbruch durch den Ausschalt-
vorgang.

Gewunscht ist alierdings ein geringfugiges,
abruptes Abfallcn der Hefligkcit unmittel-
bar im Ausscbaltmoment, damit das
menschliche Auge sofort einc hinreichende
Veranlassung hat, sich auf abnehmcnde
Helhgkeitsverhältnisse einzustcllen. Es folgt
clue ca. 3sckUndige Phase kontinuierlich
weiter abnehmender Helligkeit, die durch
eincn wcitcren abrupten Ausschaltvorgang
ahgebrochcn wird. Bis zu chesem Zcitpunkt
hat sich das menschliche Auge an die neucn
LicIitver1i5ltnisse weisgehend angcpaBt.

D1,11-Ch Verkicinern des Widerstandes R 7
auf z. B. 3,3 kO kann der zu Be-inn der
Dimmphasc auftretendc Helligkeitssprung
verkleincrt werdcn. Dies ist im aligemeinen
jedoch nicht sionvoll, da ein nahezu konti-
nuierlich beginnender Dimmvorgang den
Umgewohnungsprozefl des menschlichen
Auges an die gehnderten Sichtverhhltnisse
unnötig vcrzogert.

Die Beendigung des Dimmvorgangs, d. h.
das cndgultige Ausschalten der Fern-
schcinwerfcr, geschicht wie iolgt:

Ober R 21 und CS wird die an den Lampen
anliegende Rechtcckspannung integriert
und auf den nicht invertierenden (H-) Em-
gang (Pin 3) des ills Komparator arheiten-
den OP4 gegeben. Dieser verglcicht die
Spannung mit einer Referenzspannung, die
an Pin 2 über R 18, R 19 ansteht. Sobald die
Spannung an Pin 3 den Wert des an Pin 2
anstehenden Potentials unterschreitet, wech-
selt der Ausgang (Pin I des 0P4) von
,,high" auf low", und der Speicher N 2/N 3
wird Ober R 20 an Pin 13 (von N 3) zurbck-
gesetzt. Der Ausgang (Pin II von N 3)
wechselt von low" (Ca. 0 V) auf,,high". I I

nod 13 steuern durch, der Oszillator
stoppt und C 3 wird wieder entladen. Da
die Spannung an Pin 10 des OP 2jetzt nied-
riger ist als an Pin 9, geht der Ausgang
(Pin 8) des OP 2 statisch auf low", und T 5
und damit der Endstufentransistor 16 sind
gesperrt - die Fernscheinwerfer sind crlo-
schen.

Aus Sichcrheitsgrunden ist cine weitere
Zeitsteucrung eingehaut, die nach ca 5 his
10 Sekunden aktiv wirci, sofern der Kom-
parator OP 4 keinen Rucksetzimpuls fiber
R 20 auf N 3 gegeben hat. Die Funktion ist
wic folgt:

Beim Bcgunn des Dimmvorgangs wechselt
das Potential am Ausgang (Pin II) des Oat-
ters N 3 von ,,high" auf ,,low" und damit
auch am Eingang (Pin 1,2) des Gatters N 1.
Der Ausgang dieses Gatters (Pin 3) nimmt
,,high"-Potential an, so daB C4 Ober R 15
aufgeladen werden kann. Nach ca 5 his 10
Sekunden wird die Schaltschweile des Gat-
ters N 4 erreicht, dcssen Ausgang (Pin 4)
fiber D 5 den Eingang Pin 13 des Speichers
N 2/N 3 auf ,,low" zieht und damit die End-
abschaltung herheifOhrt.

Diese zusi'itzliche Schaltungseinheit wird
im allgerneinen jecloch nicht benotigt, cia
vor Ablauf der entsprechcnden Zeitspanne
uber OP 4 nod R 20 em definiertes Ruckset-
zen erfolgt.

Aus Sicherheitsgrunden wurde ciii weiterer
Schutz in Form des Relais Re I eingebaut.
Soilte die Schaltung einen störenden Dc-
fekt aufweisen, kann durch Offnen des
Kippschalters S I das Relais ahgeschaltet
werden. Hierdurch 0 ffnet der Kontakt re 1,
und die gesamte Schaltung einschlicBlich
des Leis tu ngsstro m pfades fiber den End-
stufentransistor 16 ist stromlos.
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Zum Nachbau

Sümtliche Bauelcmcntc finden auf einer
kleinen Platinc Platz. Zunächst werden die
niedrigen und anschlief3end die höheren
Bauelcmente auf die Leiterplatte gesetzt
und verlotet.

Die fcrtigc Schaltung kann, muJ3 aber
nicht, in cin Geliduse gesctzt wcrden. Wich-
tig ist lediglich, daB sic vor Kurzschlusscn,
mcchanischer Bcanspruchung und I cuch-
tigkeit geschhtzt ist.

Nachdcm die Platine in gewohnter Weise
bcsthckt wurde, sind von der Bestuckungs-
seite 4 Schrauben M 3 x 16 nim durch die
entsprechenden Bohrungen in der Platine
zu stecken und auf der Leiterbahnseite fest-
zuschrauhen. AnschlieBend kann die Plati-
ne in das Gehäuscobcrtcil gesetzt werden,
wozu vorher cntsprechende Bohrungen in
den GehBusedeckel emnzubringcn sind.
Jctzt werden 4 Kfi-Flachsteckcr mit 3 mm
Bohrungcn von der Gchäuseaui3enscite auf
die durchgcluhrtcn Schraubcn gelcgt und
hilt 4 Muttcrn M 3 lest mit der Schaltung
verbunden (Bud 5).

KFZ-Ftachstecker	 Mutter (M3)

Gehause

Kupferseife

Piatine .

	

	
Untertegschelbe

Schraube (MI)

Bud 5: Schniuzeiclmnung zur Verbi,idung ron
Platine, Gel: duseoberrei! und Kfz-Flachstecker
mitre/s Sclzranben and Mattern M 3

Wird nun das Gehhuseoberteil aufdas ent-
sprechende Gehäuscunterteil gesetzt, hat
mail die vorstehend beschriebene
Verbindungsmaflnahme cine gut geschhtz-
Ic Lind zuvcrlassig arheitendc eiektronischc
Scli alt LI 1.

Zuin AnschluJi

Bevor die Schaltung ins Kfz eingehaut
wird, ist das Massekabel (-) von der Batte-
rie abzukiemmen, urn unnötige Kurz-
schlQsse zu vermeiden.

Der AnschluB selbst crfolgt entsprechend
Abbildung 1, wohei in die Zuleitungen Kfz-
Sicherungen einzufugcn sind. Ausge!egt ist

die Schaltung für Fahrzeuge, bei denen die
Lampen lest an der negativen Betricbs-
spannung, die am Fahrzeugchassis anlicgt,
angesehiossen sind. Die Stromzufuhr er-
folgt somit fiber die positive Versorgungs-
spannungsleitung. Dies ist bei den meisten
europaischen Fahrzeugen der Fall, wäh-
rend japanischc Fahrzeuge uherwicgend
die Lampen lest ail positivcn Versor-
gungsspannung angeklcmmt haben, urn
nach Masse zu schalten. F-lierfUr kann der
ELV-Kfz-Fernlichtdinimcr nicht eingesetzt
werden.

Das in Bud I dargestelite Anschluflschema
zeigt einschliel3lich deraufgefuhrten 1(1cm-
mcnbezeichnungen cine hhufig gebrhuchli-
che Stromlaufskizze. Hierauf hasiercnd
wolien wir nachfolgend den AnschluB aus-
führlich besclireiben und auf einige Ab-
wandlungen cingchen.

Ober cmnc mögiichst kurze flexible isolierte
Zuleitung mit eincni Querschiiitt VOU nun-
destens 1,5 mnu, ill die cine 16 A Kf,-Siche-
rung cingcfugt wurde, wird cicr Platincnan-
schluBpunkt ,,a" mit der Kienume .56" hin-
ter denu Lmchtschalter bzw. vor dem Ab-
blend-/Fernlichtsclualter angcschlosscn. Es
giht auch Lichtschaiter-Abblendschalter-
Kombinationen, bei denen die Kienunuc
,,56" nicht separat zughngiiclu ist. In diescn
Fallen kann der Ansclului3 direkt ail

 ,,30" erfolgen.

1st die Klemmc ,,30" niclut oder nur sehwer
zuganglieh, kann der Anschlul3 wiederum
ersatzweise direkt am Pluspoi des Kfz-Ak-
kits vorgenommen werden.

Da in den ailermeisten Fä lien im Bereich
der Scheinwerferverkabelung keine Absi-
eherung dureh Schmelzsichcrungen he-
steht, sondern erst riach dem lctzten in
Reihe iiegenden Sehaiter eine Sicherung
eingebaut ist, mull unbcdingt der ELV-Kfz-
Fcrnlichtdirnmer umlassend mit Sclunueiz-
sieherungen geschQtzt werden. Dies weni-
ger zunu Schutz des Gerdtes als Zuni Schutz
des Fahrzcugs. Tritt ciii KLirzsehiull am
Fern] ichtdimmer auf, wurde olune Absiche-
rung cin Kabelbrand die Folge seiii. Wir
weisen daher an dieser Stele nochmals
ausdrückiich auf die erforderliche Absiche-
rung entsprechend Bild I hin.

Ais näehstes wird der Platinenanschlufl-
punkt ,,d' Ober eine niöglichst kurze flexi-
ble isoiierte Zuleitung mit einem Quer-
schnitt von mindestens 1,5 mm 3 , in die

cbcnfalis cine 16 A Kfz-Sicherung einzufB-
gen ist, an die Klemme ,.56 b" angeschios-
sen. Diese Klemme befindet sich mu alige-
nueinen direkt hinter bzw. an dciii Abblend-
Fernlichtschalter/Relais. 1st these Klemme
nieht oder nur schwer zuganghch, kann er-
satzweise dieser Ansehluil direkt an einem
der bciden Fern sell einwerfer erfoigen und
bier vorzugsweise am linken, da der zwcite
Scheinwerfer bei dieser Anschiuilart ganz
geri ngfugig dunkler leuchtet (selbstver-
stdndlich our während des Dimmvorgangs
- aufgrund des grollercn Spannungsabfalls
dutch die Zuieitungen, die beide Sehein-
werfer mitcinander verhinden).

Der Piatinenanschiuilpunkt ,,b" wird Ober
cine flexible isolierte Zuicitung nut einem
Querschnitt von mindestens 0.4 mm, dercn
Lange dine untergeordnete Rolle spicit, an
die Kfz-Masse angesehiossen. Auch bier
wird cine Kfz-Schnueizsieherung eingefUgt,
die nut 5 A zu bemessen ist. 1st die Klemme
.31" niclut oder nur schwer zugBngiieh,
kann die Verbmndung direkt am Fahrzeug-
chassis erfolgen, das mit dem Minuspol des
Kfz-Akkus in Verbmndung stcht.

Der Kippschaltcr S I wird Qhcr 2 flexible
isol erIe Leitungen mit cinenu Qucrschnitt
von nuindestens 0.4 mm 2 an die Piatincnan-
schluBpunkte c" und ,,b" angeschlossen.
Zwccknuailigcrwcisc wird er an diner geeig-
neten Stelle irn Kfz-Armaturenbrett o. a.

pi azi ert.

Abscluiieilcmud sei iuoch erwBhnt, dalI bei
dcii meisten für dcii AnseluluB des ELy

-Kfz-Fermuliclutdimmers gecigiueten Fahr-
zeugen die Grundfarbe der Laiuupeiuzulei-
tuiugen weili ist, evtl. mit farbigcn Ringen.
Diese Kenntnis ist heiiuu Auffinden der ent-
sprccluenden Anscluiufipunkte in dcii nuei-
sten Fallen hilfreiclu.

Danuit ist der Einbau dieser iuützlicluen uiud
interessanten Zusatzschaltung bercits be-
endet unci denu Einsatz stclut nach erfolg-
1cm Fuiuktionstest nichts mehr im Wege.

Abschiidllcnd noch ein Hinweis zur Strom-
aufnahm c:

Wird der PiatineivaiuscluluBpunkt ,,a" an
Kiemnuc 56 aiugeschlosscn (hinter clern
Lichtschaiter), ninunut die Schaltuiug our
Strom auf bci eingesclualtetcm Lichtschal-
Icr. Erfolgt der Anselululi jedoclu an Klein-
me 30 (oder direkt am Pluspol des Akkus)
ist folgendes zu heaehtcn:

Bei ausgeschaitctenu Fernlichtdiiuuiuuer (S I
offen) iuimmt der ELV-Kfz-Fernlichtdim-
mer keinen Strom auf. Bei cirigesehaitetem
Kippschaitcr S 1 ist das Relais Re I akti-
viert, das gleicluzeitig im Stand-by-Betrieb
den groiltcn Stromvcrbraucher von 30 his
40 nuA darstellt. Es ciuupficlult siclu daher,
bei ldiugercn Falurzcugstandzeiteiu (mehr
als eine Woehe) die Sclualtung zu desakti-
vicren (S I oflcn), da sonst pro 'Fig ca. I A 
dem Akku durch die Schaltu:ug eninommen
wird. Grundslltzlich bestcht auch die Mog-
lichkeit, in Rcihe zu S I cinen Reiaiskon-
takt zu schalteiu, der fiber die Kfz-Zündung
automatiseh din- und wieder ausgesehaltet
wird (Zündung aus: Kontakt offen). In die-
scm Fall dient S I ledigiiclu zur Sichcrlueit,
darn it auclu in cinem evtl. Störfail des Feriu-
liehtdiiuumers die Fernscheinwerfcr durclu
Offiuen you 5 1 auszuschalten sind.
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Bestuckungsseite der Plarine des EL V-Kft-
Fernlichtdimmers

Sücldiste:
KJz-Fernlichtdiinmer
Widerstã'nde
1011 S 'N ..............................1025
33 611 ................................ R 14
4.7 611 ..................R 3. R 7. R 18. R 19
JO Ui ..............R I. R 2, R 4, R 0. 0 17,

0 20, 0 22, R 23. 0 26
100 61)	 .................R 5, R 8, 0 9, 0 12,

0 13, 0 16, 0 21, R 24
ISO 61)	 ...............................0 iS

Kondensatoren
47 nI ......................... C 2, C 6, C 7

I	 i/iôV	 ........................	 C5,C6
47 pf/16 V	 ...................C I. C 3, C 4

Haibleiter
1M524	 ...............................	 IC'l
(1) 41111	 .................... ..........	 Ic.. 2
I II' III)	 ................................'I'S
III) 250	 ................................	 1' 6
BC 548	 ........................1	 !,T3. 14
lN411111...........................D 1. 1)4
1N4I40

	
......................	 l)2,D3.1)S

Sonstiges
ScOOter I x urn .........................S I
Spu!e5I 1 H ............................Li
Siemens Kartenrelais, stehettd,
12V/8A	 .............................Re!
4 Scltrauben M 3 5 16 mm
8 Mutter M 3
8 Urtter!egscheihen
4 Kie-Fiaclistecker
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